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Typischer Lungenkraut-Buchenwald
Pulmonario-Fagetum typicum

Standorteigenschaften

Standort: Submontane Stufe. Alle Exposi-
tionen. Hanglagen ausser extreme Steil-
hänge, seltener auf ebenem Gelände.
Fruchtbare, skelettreiche, gut durchlüfte-
te Standorte, die in Trockenperioden aus-
trocknen können. Stellenweise etwas
flachgründig.

Oberboden: Kalk-Mull mit stabilem Krü-
melgefüge bis neutraler typischer Mull
mit mächtigem Durchmischungshori-
zont.

Boden: Rendzinen und Pararendzinen/
Regosole, z.T.  schwach verbraunt, unter-
schiedlich gründig.

Besondere Bodeneigenschaften: Oft
hoher Steingehalt, dann austrockungs-
gefährdet, Kalkgrenze oberflächennah.

Waldbild
Hallen-Buchenwald mit starken, geraden
Stämmen. Viele Frühjahrsblüher in der
Krautschicht. Lokal dominieren Rasen
aus Gewimperter Segge, was dem Wald
ein parkartiges Aussehen verleiht. V.a. in
steileren Hanglagen ist die Kraut- und
Strauchschicht oft auch artenarm und
lückig. Eine eigentliche Moosschicht fehlt.

Häufige, typische Pflanzen
BS: Bu, BAh, Es, TEi, Ki, (Ta, Fö).
SS: «Kalksträucher»: Hornstrauch, Ge-

wöhnlicher Seidelbast, Liguster, Feld-
Rose, Wolliger Schneeball, Waldrebe.

KS: Wald-Zwenke, Waldmeister, Gold-
nessel, Wald-Segge, Mandelblättrige
Wolfsmilch, Gewöhnliche Akelei,
Nickendes Perlgras, Lungenkraut,
Aronstab, Bingelkraut, Frühlings-
Platterbse, Türkenbund-Lilie.

MS: –

Vorkommen
Nordalpenrand und v.a. im Jura.
CH: häufig.
TG:  häufig, 5.8%.

Systematik
Erstmals bei FREHNER (1963) beschrieben,
in E+K 72 übernommen.
Übergänge zu 7e, 7f, 10, 11, 12
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Baumarten und Waldbau
Baumartenauswahl unter den wärmelie-
benden Edellaubbäumen gross: TEi, BAh,
Bu, Ki, Es, Li, Fö und Lä als Hauptwertträ-
ger; WLi, SAh, FAh, Mbb, Els und Hbu,
evtl. Nu (unterhalb 600 m) im Nebenbe-
stand. Für BAh bestmöglicher Standort.
Zeitweilige leichte Bodentrockenheit im
Sommer möglich, v.a. auf skelettreichen
Böden, hier Fi und Ta gefährdet. Gute
Exemplare von Es und SAh in die Ober-
schicht aufwachsen lassen. Auf eher
flachgründigen, steilen Hängen ist das
Wachstum etwas gehemmt, die Bäume
werden krummwüchsig. 

Wuchsleistung
Gesamtzuwachs und Höhenbonität
mittel bis gut, je nach Tiefgründigkeit des
Standorts. 
Oberhöhe im Alter 50 (Bonität hdom50):
Bu 20-22 m, Fö 20-22 m, Lä 24-26 m,
Ah/Es 21-24 m.

Befahrbarkeit
Relativ gut befahrbarer Standort.

Bestockungsziel
Die Möglichkeiten reichen vom reinen
Bu-Hallenwald bis zum Laubmischwald
mit Fö und Lä, an lokal tiefgründigeren,
frischeren Stellen Fi und Ta in Einzel-
mischung.

Verjüngung
Naturverjüngung im Allgemeinen pro-
blemlos. Da sich in grösseren Bestandes-
lücken die Sträucher üppig entwickeln
können, empfiehlt sich ein kleinflächiges
Femelschlagverfahren oder, bei Bu, ein
mehrmaliges, dosiertes Vorlichten
(Schirmschlag).

Pflege
Die Bu ist von Natur aus herrschend.
Doch sind wärmeliebende Edellaubbäu-
me (z.B. Li, Ki, TEi) durch Ausschaltung
der Bu-Konkurrenz leicht zur Dominanz
zu bringen. Fö und Lä brauchen der Bu
gegenüber einen Wuchsvorsprung. Ki
sollte in geschlossenem Bestand aufwach-
sen, da sie sonst stark astig wird und
Zwiesel bildet. Die Es samt zwar gut an,
kann aber unter Schirm nicht aufkommen.

Naturkundliche Besonderheiten
Ausgedehnte reine Bu-Altholz-Hallen-
wälder mit langen, astfreien Stämmen
sind wichtig für den Schwarzspecht (und
damit für weitere, seltene «Höhlenbe-
wohner» wie Hohltaube, Fledermäuse
etc.) und auf diesem Standort leicht zu
verwirklichen. 
Mit gefährdeten und geschützten Pflan-
zen, z.B. Gewöhnlicher Seidelbast,
Gewöhnliche Akelei, Aronstab, Türken-
bund-Lilie, Orchideen.

Wüchsigkeit

schlecht mässig mittel wüchsig sehr wüchsig

Laubbaumanteil

20% 40% 60% 80%

Verdichtungsrisiko

gering mittel hoch sehr hoch unbefahrbar

Feld-Rose
Rosa arvensis


